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Diskussionsstoff in der 
jüngsten Ortschaftsratsit-
zung in Rietheim lieferte 
der geplante Ausbau von 
zwei geplanten barriere-
freien Bushaltestellen in 
der Pfaffenweilerstraße.

n Von Ursula Kaletta 

VS-Rietheim. Hier wurde von
einigen Räten befürchtet, dass
es zu gefährlichen Situationen
kommen könnte, daher sollte
in diesem Bereich Tempo 30
eingeführt werden.

»Ein sensibles Thema, über
das heftig diskutiert werden
muss«, bemerkte Ortsvorste-
herin Gudrun Furtwängler,
nachdem Henning von Schna-
kenburg, Mitarbeiter vom
Amt für Straßenbau, die Pläne
für die Bushaltestellen vor-
stellte. Die Stadt, so erläuterte
er, sei verpflichtet, alle Bus-
haltestellen barrierefrei aus-
zubauen. Dies sollte mög-
lichst wirtschaftlich gesche-
hen und da die Pfaffenweiler-
straße in absehbarer Zeit
saniert werde, biete es sich an,
hier die entsprechenden Maß-
nahmen anzugehen.

Zunächst betreffe dies die
Bushaltestelle »Löwen«. Hier
solle die Haltestelle so einge-
richtet werden, dass der Bus
ohne Schwenker gerade aus
hinein – und wieder heraus-
fahren könne. Der Bordstein
müsse 18 Zentimeter hoch
sein, und zwischen ihm und
dem Buseinstieg dürfe es kei-
nen Spalt geben. Der Nachteil
sei, dass die Autos warten

müssen, solange der Bus an
der Haltestelle steht. »Für die
Autofahrer ungünstig, aber
man muss auch an diejenigen
denken, die nicht gut laufen
können«, sagte die Rathaus-
chefin.

Die zweite Bushaltstelle, de-
ren Ausbau fraglich sei, ist im
Bereich der Kirche kurz hinter
der Kurve in der Pfaffenwei-
lerstraße geplant. Hier könne
eine Bucht gebaut werden,

aber das Gremium befürchte-
te, dass es zu gefährlichen Si-
tuationen kommen könne,
wenn die Kraftfahrzeuge mit
Tempo 50 an die Haltestelle
kommen, der Busfahrer kön-
ne sie beim Ausscheren über-
sehen. Und vor allem auch,
weil Fahrgäste die Straße
überqueren. Es würde sich
wohl kein Fußgänger die Mü-
he machen, die Ampel am
»Löwen« zu benutzen, um auf

die andere Straßenseite zu ge-
langen und dann wieder zu-
rückzulaufen. 

»Das ist nicht ohne Tempo
30 möglich« war sich zunächst
die Mehrheit der Räte einig.
Überlegt wurde, ob die Zu-
stimmung zum Ausbau nur
mit der Bedingung für die Ein-
führung von Tempo 30 erfol-
gen sollte. Henning von
Schnakenburg wies darauf
hin, dass sich damit der Aus-

bau sehr verzögern werde, da
das Bürgeramt erst darüber
entscheiden werde. Zwischen-
zeitlich sei die Sanierung der
Straße erfolgt und sie müsse
dann wieder aufgerissen wer-
den. Gudrun Furtwängler füg-
te hinzu, dass sie sich schon
sehr oft um Tempo 30 bemüht
habe, es sei jedoch immer to-
tal blockiert worden. Zudem
seien kürzlich bei einer Ver-
kehrsschau, bei der auch die
Polizei anwesend war, keine
zwingenden Gründe für eine
Geschwindigkeitsreduzierung 
festgestellt worden. 

Henning von Schnakenburg
stellte in Aussicht, dass nach
Fertigstellung der Haltestellen
zu einem späteren Zeitpunkt
möglicherweise Tempo 30
eingeführt werden könnte, da
die Tendenz zur Geschwindig-
keitsreduzierung zunehme.
Versprechen könne er aller-
dings nichts. 

Gemäßigte Variante
Schließlich einigte sich das
Gremium darauf, die ab-
schnittsweise Ausweisung
vom Tempo 30 im Bereich der
auszubauenden Haltestelle
»Löwen« nicht zur Bedingung
zu machen, jedoch dem zu-
ständigen Amt vorzuschlagen.
Dieser von der Rathauschefin
formulierten »gemäßigten Va-
riante« erfolgten fünf Ja-Stim-
men, drei Nein-Stimmen und
eine Enthaltung. Sobald es si-
cher sei, dass auch die zweite
Bushaltestelle gebaut werde,
sollte man sich rechtzeitig für
eine Geschwindigkeitsredu-
zierung einsetzten, war sich
das Gremium einig. 

Rietheim drängt auf Tempo 30 im Ort
Kommunales | Insbesondere pocht der Ortschaftsrat auf Veränderungen zum Umbau von Bushaltestellen 

VS-Obereschach. Nach der
Winterpause werden die
Arbeiten im Obereschacher
Altweg fortgesetzt. Dies teilt
die Stadtverwaltung Villin-
gen-Schwenningen mit.

Die Firma Stumpp beginne
am Dienstag, 3. April, mit den
Restarbeiten. Dabei werde der
Verkehr mit Einschränkungen
durch die Baustelle geleitet.
Am Freitag, 6. April, sei der
Einbau der Asphaltdecke ge-
plant. Hierfür werde der Alt-

weg zwischen der Nieder-
eschacher Straße und dem
Wohngebiet Ob den Gärten
für den Straßenverkehr bis
einschließlich Samstagabend,
7. April, voll gesperrt, infor-
miert die Stadtverwaltung
weiter. 

Erreichbarkeit gewährleistet
Die Erreichbarkeit der Haus-
eingänge für Fußgänger sei zu
jeder Zeit gewährleistet. Die
Arbeiten könnzen nur bei gu-

ter Witterung ausgeführt wer-
den können, ansonsten müss-
ten diese um eine Woche ver-
schoben werden.

Die Stadtverwaltung bittet
die Anwohner und Verkehrs-
teilnehmer um Verständnis
für die Maßnahme und die da-
mit verbundenen Einschrän-
kungen. Autofahrer werden
gebeten, auf die Verkehrsbe-
schilderung und die Umlei-
tung (siehe Grafik) in Ober-
eschach zu achten. 

Umleitung durch Obereschach 
Arbeiten | Im Altweg rücken am Dienstag die Bagger an

HERZOGENWEILER
nDer Ortschaftsrat tagt am 
Dienstag, 3. April, 19.30 Uhr, 
im Rathaus.

OBERESCHACH
nDer Grüngutsammelplatz 
am Sportplatz ist samstags 
von 14 bis 17 Uhr geöffnet.
nDer Förderverein Freunde 
des SV Obereschach sammelt 
heute, Samstag ab 9 Uhr in 
den Straßen des Stadtbezirks 
Altpapier und Kartonagen ein.

PFAFFENWEILER
nDer Jugendraum ist sams-
tags von 16 bis 24 Uhr geöff-
net.

RIETHEIM
nEinen Kuchenverkauf orga-
nisieren die Ministranten am 
Ostersonntag nach dem Got-
tesdienst auf dem Kirchenvor-
platz.

TANNHEIM
nDas DRK und das JRK kom-
men zur Hauptversammlung 
am Samstag, 7. April, im Gast-
haus Lamm zusammen. Das 
JRK tagt ab 18 Uhr, das DRK 
ab 20 Uhr. 
nDie Aktion Saubere Land-
schaft ist am Samstag, 14. Ap-
ril. Die Helfer treffen sich um 
8 Uhr am Feuerwehrhaus. 
nDie Erstkommunion wird 
am Sonntag, 15. April, 10 Uhr, 
in St. Gallus gefeiert. 

WEIGHEIM
nDer Grüngutsammelplatz 
am Sportplatz ist samstags 
von 14 bis 17 Uhr geöffnet.
nDie Turngemeinde lädt zur 
TG-Kaffee-Ecke am Mittwoch, 
4. April, ab 14.30 Uhr im TG-
Vereinsheim ein.
nDie Ortsverwaltung ist bis 
einschließlich 3. April ge-
schlossen. 

n Stadtbezirke

Villingen-Schwenningen. Vor-
stand und Fraktion der CDU
trafen sich zu einer Sitzung in
Weigheim. Als Gast war der
Bundestagsabgeordnete 
Thorsten Frei dabei.

Nach der Vorstandssitzung
begrüßte Klaus Martin, Stadt-
verbandsvorsteher der VS-
CDU, den Ortschaftsrat von
Weigheim mit Ortsvorstehe-
rin Ursula Mosbacher. Martin
erinnerte an die Planung für
ein Großgefängnis in Weig-
heim, das von der Landesre-
gierung an Rottweil vergeben
wurde. Die Kriterien, die da-
mals gegen Weigheim und für
Rottweil sprachen, so Martin,
habe eigentlich niemand so
richtig nachvollziehen kön-
nen, und das gelte erst Recht
jetzt, wenn von doppelt so ho-
hen Kosten für den Gefäng-
nisbau in Rottweil ausgegan-
gen werden müsse. »In dieser
Zeit hätte der Neubau in
Weigheim schon fast fertig
sein können.«

Thorsten Frei betonte, dass
sich die Stärke des Landes
auch von ihren vielen kleinen
Gemeinden mit ihren Ortstei-
len ergebe, teilt die CDU mit.

Die hohe Lebensqualität auf
dem Land mit einem intakten
Vereinsleben und der Infra-
struktur mit Kindergarten,
Schule und einer Mehrzweck-
halle werde von vielen Men-
schen geschätzt. 

Das war das Stichwort für
Ursula Mosbacher und ihre
Ortschaftsräte, um ihre Sor-
gen gegenüber den CDU-Mit-
gliedern, besonders der Frak-
tion, zu äußern. Um diese
noch vorhandene Infrastruk-
tur zu erhalten, müsse einiges
investiert werden. Derzeit
warte die Schule auf die Er-
neuerung der Elektrik und im
Bereich Brandschutz. Da Geld
dafür im Haushaltsplan be-
reits stehe, sollte jetzt schnell
mit der Umsetzung begonnen
werden. Zum Erhalt der Infra-
struktur seien auch Bauplätze
nötig für bis jetzt schon 28
Nachfragen. Dabei gebe es
mit dem Baugebiet Bildstock
II eine Fläche, die inzwischen
zu 95 Prozent in städtischer
Hand ist, es fehle nur noch
der Bebauungsplan. 

Für Bauwillige klinge es wie
Hohn, wenn vom Amt für
Stadtentwicklung auf die vie-

len leeren Flächen verwiesen
werde, die durch die Ortsent-
wicklungsstudie zusammen
getragen wurden, und die als
Begründung gegeben werden,
warum man keinen Bebau-
ungsplan für dieses Gebiet
aufstellen wolle, sagte Mosba-
cher. Die Brachflächen seien
nun mal alle in Privatbesitz.
Es sei den Eignern nicht zu
verdenken, wenn sie in diesen
Niedrigzinszeiten lieber ihr
Land behalten wollten und
keine Verkaufsbereitschaft be-
stehe. Zum Teil seien solche
Flächen auch schwer zu er-
schließen, wie einer der Ort-
schaftsräte aus eigener Erfah-
rung beitragen konnte: Beim
Amt für Stadtentwicklung
werde die Innerorts-Bebau-
ung oft für den Bauherren
schwer gemacht, statt ihn zu
beraten und zu unterstützen. 

Weitere Anliegen aus dem
Ortsteil waren ein schnelleres
Internet und eine Verbesse-
rung des ÖPNV. Gar kein Ver-
ständnis habe man in Weig-
heim für die Ablehnung der
Stadt einer Tempo 30-Zone
auf der Hauptdurchgangsstra-
ße. Wenn auch Schule und
Kindergarten ein paar Meter
von der Straße weg lägen, so
müssten die meisten von ih-
nen doch diese Straße unter
großen Gefahren queren.

Während die Fraktionsvor-
sitzende Renate Breuning
Unterstützung in Sachen Bild-
stock II zusagte, versprach der
Bundestagsabgeordnete Frei
die Erkenntnisse aus dem
Abend in Berlin einzubrin-
gen. Eine Möglichkeit sieht er
im Rahmen der anstehenden
Änderung der Grundsteuer,
für brachliegende Grundstü-
cke innerorts eine Grund-
steuer festzulegen, die Besit-
zer eher verkaufsbereit ma-
chen könnten. 

Bauplätze sind großes Ärgernis 
Kommunales | CDU-Delegation erkundigt sich in Weigheim 
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Allgemeine Umleitung

örtliche Umleitung für den
Anliegerverkehr über

Widumweg-Schloßberg
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Sperrung zwischen Niedereschacher Straße und Ob den Gärten.

Kanalausbau Altweg in Obereschach

Barrierefrei soll die Bushaltestelle »Löwen« in der Rietheimer Ortsmitte ausgebaut werden. Das
Wartehäuschen bleibt bestehen. Foto: Ursula Kaletta

Thorsten Frei (links) und Klaus Martin informierten sich in 
Weigheim. Foto: CDU


